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Aktuell

Zum Zeitlupe-Dokument «Damit unsere Nachkommen nicht vergessen ...»

Eine wehleidige Generation?
Von Franz iO'/c/i/zorr

Der Basler Historiker
Georg Kreis hat in der
Neuen Zürcher Zeitung
vom 9. Februar 1999
ausführlich das Zeitlupe-
Dokument «Damit unsere
Nachkommen nicht
vergessen» besprochen.
Georg Kreis ist Professor an
der Universität Basel und
Mitglied der unabhängigen
Expertenkommision
«Schweiz - Zweiter Weltkrieg»
(Bergier-Kommission).
Die Besprechung hat der
Broschüre, die wir den
persönlichen Erinnerungen
unserer Leserinnen und
Leser verdanken, zusätzliche
Aufmerksamkeit verschafft.

Die Besprechung von Georg Kreis ist
sehr kritisch ausgefallen. Der ehe-

malige Zürcher Stadtpräsident Sig-
mund Widmer nannte sie gar «höh-
nisch»: eine Wertung, die Pro Senectu-
te und die «Zeitlupe» nicht überneh-
men möchten. Der Titel des Artikels
von Georg Kreis nennt diejenigen, die
sich in der Pro-Senectute-Broschüre an
den Zweiten Weltkrieg erinnern, eine
«abtretende Generation». Er kritisiert,
dass diese Generation im Hinblick auf
den Aktivdienst von «Opfern» spricht,
die sie gebracht hätte. Und vor allem
stört ihn an den publizierten Berichten
das, was er eine «für die schweizerische
Mentalität typische Wehleidigkeit»
nennt. Er beklagt ausserdem den «Hang
zum unverhältnismässigen Selbstmit-
leid». Zur Begründung verweist Georg
Kreis mehrfach auf die ungleich gros-
seren Entbehrungen und Leiden der
Menschen beispielsweise in Holland
oder in Belgien.

Erinnerungen ernst nehmen
Pro Senectute und die «Zeitlupe» sind
Georg Kreis dankbar für die intensive
Auseinandersetzung mit der Publika-

tion «Damit unsere Nachkommen
nicht vergessen ...». Sie haben seine

Überlegungen und Wertungen, auch
die kritischen, mit Interesse zur Kennt-
nis genommen. Sie weisen jedoch mit
grossem Nachdruck darauf hin, dass es

nicht angehen kann, die älteren Men-
sehen, die den Zweiten Weltkrieg erlebt
und durchgestanden haben, lieblos als

«abtretende Generation» zu bezeich-
nen - und damit als Generation, die
nicht mehr ernst genommen werden
muss. Pro Senectute und die «Zeitlupe»
haben ein etwas anderes Geschichts-
Verständnis als der Basler Historiker:
Ihnen war und ist es wichtig, dass die

Erinnerungen der Aktivdienstgenera-
tion gehört und bewahrt werden - ob
diese Erinnerung den später Geborenen

nun passt oder nicht. Dass Erinnerun-

gen immer subjektiv gefärbt sind,
gehört zu ihrem Wesen. Wer sich dafür
interessiert, was Menschen denken und
fühlen und wie sie das früher Gedachte
und Gefühlte heute formulieren, muss
zunächst ohne Wertung an solche Er-

innerungen herantreten. Aus dieser

Haltung heraus ist die Broschüre «Da-

mit unsere Nachkommen nicht verges-
sen...» entstanden - aus Respekt vor
einer Generation, die mit dem Zweiten
Weltkrieg eine schwere und lebensprä-
gende Zeit durchgemacht hat und die

mit Recht darauf pocht, dass das hin-
terher nicht «vernütiget» wird. Dass Re-

spekt nicht zu einer unkritischen Hai-

tung führen darf, wissen Pro Senectute
und die «Zeitlupe» allerdings auch, sie

haben im Vorwort der Broschüre darauf
hingewiesen. In dieser Hinsicht sind sie

mit Georg Kreis einig.

Respektvolles Hinhören
In ihrer Eröffnungsbotschaft zum In-
ternationalen Jahr der älteren Men-
sehen, das wir 1999 begehen, hat Bun-

despräsidentin Ruth Dreifuss mehrfach
und mit Nachdruck auf die Würde der
älteren Menschen hingewiesen. Es gel-
te, diese zu schützen und zu bewahren.
Es dürfe nicht sein, dass ältere Men-
sehen despektierlich behandelt und an
den Rand gedrängt würden. Diese Ach-
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tung der Würde hat auch - und gerade

- die Aktivdienstgeneration zu gut.
Dafür stehen Pro Senectute und die

«Zeitlupe» ein. Das bedeutet, nochmals
seis gesagt, nicht eine unkritische Hin-

nähme von allem und jedem, was ge-

wesen ist. Das bedeutet aber ein inte-
ressiertes und respektvolles Hinhören
auf das, was diese Generation den spä-

ter Geborenen sagen möchte.

Einiges davon findet sich in der Bro-
schüre «Damit unsere Nachkommen
nicht vergessen ...». Sie sei nochmals
allen zur Lektüre empfohlen.

f/n/adung
zur >4use/nander5efzu«g
mit Georg Kreis

Auch wenn - und gerade we/7 -
der NZZ-Texf von Georg ZCre/'s

kr/f/'sch /'st, /obnf s/'ch d/e Aus-

e/'nondersetzung m/t /hm.

Der Text /st zu f/'nden /m /nfernef
auf

ze/f/upe.c/i.

£r kann auch m/t e/'nem frank/er-
ten und an s/'ch se/ber odress/er-

ten Couvert beste//f werden be/'

Ze/'t/upe
Ze/tzeugen
Postfach 642
8027Zür/cb

teserbr/efe zum Art/Are/ (bere/'ts
hat uns e/'ne ganze ße/'he

erre/'chfj veröffenf//'chen w/'r

/'n der nächsten Ausgabe der
Z£/T£l/P£.
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